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Medienmitteilung des Bundesgerichts

Urteil vom 25. August 2020 (5A_175/2020)

Interkantonale örtliche Zuständigkeit für die Beurteilung einer 
ärztlich angeordneten fürsorgerischen Unterbringung

Die fürsorgerische Unterbringung ist in jenem Kanton gerichtlich zu beurteilen, auf
dessen Hoheitsgebiet  sie  angeordnet  wurde.  Das  Bundesgericht  widerspricht  der
Praxis des Verwaltungsgerichts des Kantons Schwyz, wonach für die Beschwerde
gegen eine ärztlich angeordnete fürsorgerische Unterbringung stets das Gericht am
Wohnsitz des Betroffenen interkantonal zuständig ist.

Die  Beschwerdeführerin  lebt  im  Kanton  St.  Gallen.  Sie  leidet  an  einer  psychischen
Erkrankung und musste deswegen mehrfach in einer psychiatrischen Klinik im Kanton
St. Gallen stationär behandelt werden. Während eines Aufenthaltes im Kanton Schwyz
erlitt  die Beschwerdeführerin einen Rückfall.  Ein dort  frei  praktizierender  Arzt  ordnete
ihre fürsorgerische Unterbringung in der psychiatrischen Klinik im Kanton St. Gallen an,
aus  der  sie  kurze  Zeit  zuvor  entlassen  worden  war.  Gegen die  ärztlich  angeordnete
fürsorgerische Unterbringung erhob die Beschwerdeführerin bei der Verwaltungsrekurs-
kommission des Kantons St. Gallen Beschwerde. Die Verwaltungsrekurskommission lei -
tete die Beschwerde an das Verwaltungsgericht des Kantons Schwyz weiter, das seine
Zuständigkeit verneinte und die Sache wiederum an die als zuständig erachtete Verwal-
tungsrekurskommission des Kantons St.  Gallen überwies. Die Beschwerdeführerin ge-
langt mit Beschwerde ans Bundesgericht.
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Das Bundesgericht heisst die Beschwerde gut und weist die Sache an das Verwaltungs-
gericht des Kantons Schwyz zurück. Das Erwachsenenschutzrecht des Schweizerischen
Zivilgesetzbuches regelt die Zuständigkeiten der Behörden und das Verfahren nicht ab -
schliessend. So ist für die Anordnung der fürsorgerischen Unterbringung kraft Bundes-
rechts die Erwachsenenschutzbehörde zuständig, doch können die Kantone Ärzte und
Ärztinnen bezeichnen,  die  neben der  Erwachsenenschutzbehörde eine fürsorgerische
Unterbringung  für  die  Dauer  von  höchstens  sechs  Wochen  anordnen  dürfen.  Dieses
Nebeneinander von Zuständigkeiten und unterschiedlichen kantonalen Regelungen kann
im Einzelfall dazu führen, dass die Betroffenen nicht mehr wissen, in welchem Kanton
sie die ärztliche Anordnung einer  fürsorgerischen Unterbringung gerichtlich anfechten
müssen. 

In  der  Beantwortung  der  Frage  dieser  interkantonalen  Zuständigkeit  hat  sich  das
Bundesgericht  zunächst  an der  Entstehungsgeschichte des Erwachsenenschutzrechts
orientiert. Die Zuständigkeit am Ort der psychiatrischen Klinik musste deshalb entfallen.
Weiter hat das Bundesgericht berücksichtigt, dass der Gesetzgeber neu rechtlich gleich -
wertige Zuständigkeiten schaffen wollte. Aus diesem Grund konnte auch nicht mehr ein-
fach auf das Wohnsitzprinzip abgestellt werden, das die Zuständigkeit der Erwachsenen -
schutzbehörde bestimmt. Es drängte sich vielmehr die klare Regel auf, dass interkan-
tonal  das  Gericht  am  Ort,  wo  die  fürsorgerische  Unterbringung  ärztlich  angeordnet
wurde, für dagegen erhobene Beschwerden zuständig ist,  im beurteilten Fall also das
Verwaltungsgericht des Kantons Schwyz.
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Hinweis: Die Medienmitteilung dient zur Information der Öffentlichkeit und der Medien. Die 
verwendeten Formulierungen können vom Wortlaut des Urteils abweichen; für die Recht-
sprechung ist einzig das schriftliche Urteil massgebend. 

Das Urteil ist ab 14. September 2020 um 13:00 Uhr auf www.bger.ch   abrufbar: Recht-
sprechung > Rechtsprechung (gratis) > Weitere Urteile ab 2000 > 5A_175/2020   eingeben.
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